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Bekanntmachung.
Die Scharnhorsistraßezwischen der Porkstraße

und verlängerten Blücherstraße wird zwecks Ncn-
pflasterung auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrvcrkehr polizeilich gesperrt. *

Wiesbaden , de» 28. September 1904.
Der Polizei-Präsident : v« Schenck.

Bekanntmachung.
Die Bierstadterstraße zwischen Hainerweg und

Gartenstraße wird zweck« Ausbesserung der
Chaussierung von Montag. den 3. Oktober d. I . ab
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt. *

Wiesbaden , den 29. September 1904.
Der Polizei-Präsiden! : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Nachdem am 1. April bei dem Einwohiier-

nreldcawt der KöniglichenPolizei-Direktion eine
Zentralfremdenmclvckonirolle eingcführt ist.
bringe ich bierdnrch zur allgemeinen Kenntnis, daß
Auskünfte über hier sich aufhaltendc Kurgäste und
alle übrigen Fremden nicht mebr von den einzelnen
Polizeirevieren, sondern vom Einwohnermeldeamt,
Polizeidirckiionsgebäudc, Fricdrichstraße82, Zim¬
mer 11, und zwar gegen Entrichtung der üblichen
Gebühr von 25 Pfennigen für jede einzelne Nach¬
frage erteilt werden. >

Diese Auskunft erstreckt sich nur auf die Angabe
des Hotels, der Pension nsw., in welchen der oder
die belreffenden Fremden Ansenthalt genommen
haben. *

Wiesbaden , den8. April 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Polizei -Berordnung , betreffend das Mcldcwesen.
Auf Grund der 88 5 n»d 6 der Allerhöchsten Verordnung vom 20. September 1867 über die

Polizei-Bcrwaltung in den neu erworbenen LandcSteilen. sowie der §8 143 und 144 de« Gesetzes
über die ollaemeine Lande?- Verwaltung vom 30. Juli 1888 wird mit Zusrimniung de« Magistrat«
für den Polizsibezirk der Stadl Wiesbaden nachstehende Polizei-Verordnung erlassen:

8 i.
Anmeldung.

Wer in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder dauernden Ansenthalt nehmen will, ist verpflichtet,
sich innerhalb 3 Tagen nach dem Tage des ZinngS nnznmelden. Die Anmeldung bat bei dem Bureau
de« Polizei-Revier« zu erfolgen, in dcsfen Bezirk die bezogene Wob»ung liegt. Im Falle des Zuzug«
aus einer preußischen Gemeinde (G»t«brzirk) iit der Abmeldeschein vorziilegcn. Die Verpflichtung
zur. Anmeldung erstreckt sich auch auf die zum Hansslande de« Anziebenden gehörenden Personen.
Der Anziehende ist verpflichtet, über seine und seiner Angehörigen persönlichen Verhältnisse auf
Erfordern Auskunft zu geben. Erfolgt der Zuzug au« einer nichtprcußischen Gemeinde und wird ein
Abmeldeschein nicht beigebracht, so bat der Anziehende sich über seine Identität genügend ansznweiseii.

Der gleichen Anmeldepflicht ist ferner Derjenige unterworfen, der seinen bisherigen Wohnsitz oder
dauernden Aufenthalt, olme ibn anfzugeben, verlassen hat und in Wiesbaden vorübergehend
Wobnung nimmt, um in der Landwirtschaft oder in deren Ncbenbetriebe» (Ziegeleien, Znckcrfabriken,
Brennereien, Brauereien, Forsten n. >. w.) zur Verrichtung von ihrer Natur »ach an bestimmte
Zeiten de« Jahre « geknüpfte Arbeiten in Beschäftigung zu treten. (Saisonarbeiter.)

Kehrt ein Saisonarbeiter, der in Wiesbaden ieinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt hat,
hierher zurück, so unterliegt er der Pflicht der Wiederanmeldung. Die Wicdcranmcldung har
innerhalb 6 Tagen nach dem Tage de« Wiederanzng« zu geschehen.

Als Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung erhält der Anziehende da« im § 4 erwähnte ab-
gcstemveltc dritte Exemplar der Anmeldung. Im übrigen wird eine anderweitige Bestätigung der
Anmeldung nur ans Wunsch erteilt.

8 2.
Ummcldung.

Wer in Wiesbaden seine Wobnung verändert, bat solche« innerhalb 6 Tagen nach dem Umzug
zu melden. Die Ilmmeldnng hat bei demjenigen Polizei-Revier xn cxsolgen, in dessen Bezirk die
aufgegebene Wobnung liegt.

AI« Bescheinigung über die erfolgte Ummeldung gilt das im Z4 erwähnte3. Exemplar der Meldung.
8 3-

Abmeldung«
Wer seinen Hohnsitz oder dauernden Aufenthalt in Wiesbaden anfgeben will, ist verpflichtet, sich

und die zn feinem.vansstande gehörige» Personen, die am Fortzngc teilnckmcn. abzumclden. Die
Abmeldung bat in der Regel vor, spätestens aber innerhalb 6 Tagen nach dem Abzüge zn erfolgen.
Dabei bat der Abstehende den Gemeinde- oder GulSbezirk. wohin er z» verziehen beabsichtigt,
anzugeben. lieber die erfolgte Abmeldung wird dem Abstehenden vom Polizei-Revier ein Abzugs-
Attest erteilt.

Tic in Z 1 näher bczeichnctcu Saisonarbeiter unterliegen im Falle der Fortzuges ebenfalls der
Abmeldepflicht.

8 4.
Form der Meldung.

Alle Meldungen(§§ 1 bis 3) sind schriftlich zu erstatten. Der Meldende hat stet« 2 Exemplare
und zwar genau nach den vorgcschriebenen Mnstern <Muster 1 für Anmeldungen, Muster 2 für Um¬
meldungen und Muster 3 für Abmeldungen) bei dem betreffenden Polizei-Revier einzureichen. Bei
den Aii- und Ummeldungcn kann noch ei» 3. Exemplar eingereicht werden, das alsdann , vom
Revier abgestempell, dem Meldenden als Ausweis über die er folgte Meldung zurückgegeben wird;
verpflichtet sind die Meldenden hierzu nicht. Bei der Abmeldung wird eine Abmelde-Beschcinignng
nach Muster 4 vom Revier ausgefcrtigt.

Für jede Person sind besondere Meldezettel auSzniüllen. Familienangehörige und Dienstboten
können jedoch auf dem Meldezettel des HauShaltungSvoistände« müverzciclniel werden.

Die Mkldeformnlarc sind aus gutem gelblich weißem Papier von 18 Zentimeter Brette und
425 Zentimeter Länge üerznstcUen und vom Meldenden selbst zu beschaffen.

8 5.
Zur Meldung Verpflichtete.

Zu den in den §8 1 bi« 3 vorgeichriebcnen Meldungen ist in erster Linie der An-, Um- oder
Abziebcnde selbst vervflichlel. Außerdem sind hierzu verpflichtet: der Haushaltungsvorstand (Dienst-
Herrschaft) und der Vermieter.

8 6.
Fremden -Meldungen.

„Durchreisende Fremde(Badegäste. Reisende rc.). welche in Privatbäusern für Entgelt oder unent¬
geltlich Wohnung nebmeu, sind binnen 24 Stunden durch den Wohnnngsgebcr b:i den Bureaus des
zuständigen Polizeirevier« an-, bezw. abznmelde».

Gast- und Herbergswirtc habe» täglich bis 11 Ilhr vormittags alle wahrend de« vorher¬
gegangenen Tages oder während der Nacht angrkommeiien bezw. nbgereisten Fremde» bei dem
Bureä» des zuständigen Polizeireviers au-, bezw. abzumclden. ^ , „„ , _ .

Die An- und Abmeldung der Fremde» geschieht schriftlich durch Meldezettel von 21+ 16 /1 Zent,
Meter Größe, und zwar die Anmeldung nach dem unten »über bezeichneten Muster 5 von weißem
und die Abmeldung nach dem nuten näher bezeichneten Muster 6 von blaßgrünem Papier . Die
Meldungen müssen für jede einzelne Person durch besonderen, in doppelterA»«sertignng cm,»reichenden
An-, bezw. Abmeldczcttel bewirkt werden; ausgenommen hiervon sind Familienglieder. die der Reihe
«ach zuiammcn auf einem Zettel au'geführt werden können(jedoch nicht Bcdtenstete).

Auf die genaue und vollständige Ausfüllung der einzelnen Spalten nt zu achten.
Die Gast- und Herbergswirtesind verpflichtet, ein Fremdenbuch nach dem unten naher bezeichneten

neuen Muster 7 zu halten, dies Buch einem jeden Fremden alsbald nach seiner Ankunft zur
Eintragung vorzulcgen und für die richtige und vollständige Ausfüllung der Rubrikeu Sorge zu tragen,

8 7.
Gesinde.

Alle Personen, welche in Gesindedienst treten wollen, haben sich vor dem Antritt de« Dienstes
auf dem betreffende» Polizei-Revierburcou persönlich zu melden, um ein Gesindcbuch zu loten oder da»
bereits gelöste abstempeln zu lassen. Beim Dienstaurtritt habe» sich die betreffenden Personen •-
Polizeibureau des Revier«, in welchem die Diensthcrrfchast wohnte, zur Abslcmpeluug resp. Beglaubig
des Diciist-Abschiedszeugniffes zu melde».

8 o.

Zuwiderhandlungengegen vorstehende Bestimmungenwerden mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.. im
Unvermögensfallc mit entsprechender Hast bestraft.

8 9.
Diele Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1904 in Kraft. Mit dem gleichen Tage treten di-

Politei-Lerordnungen vom 17. Februar 1900. betreffend das Meldew-se». und vom 30. Marz 1903,
betreffend die Fretudenmeldungen, außer Kraft.

Wiesbaden , den 30. Juli 1904 Der König!. Polizei-Präsident: v. Schenck«

im
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Anmeldung.
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(Name und Stand de« zur Melduna Verpflichteten.)
(Eiugängsstempeldes Polizei-Reviers.)
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Straße

Ummcldung . ^
. . . . . 110 . . sind folgende Personen umgezogen von Wiesbaden,
Platz — Ring Nr . . ., Vorderhaus, Seitenbau. . . Stock bei

nach Wiesbaden. . Straße — Platz — Ring Nr. Vorderhaus, Seitenbau
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Bemerkungen.

(( litg rngsstempel de» Polizei-Revier».)
(Name und Stand de» zur Melduna Verpflichteten.)
Muster 3.
Am . . 190

Abmeldung.
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(Name und Stand der zur Meldung Verpflichteten.)
(Eingangsstenipeldes Polizei-Revier«.)

Muster 4.
für nachstehende ans Wiesbaden
bei . »ach . .

Abmeldeschein
. . . . Straße — Ring — Platz — Haus
. . Kreis . Provinz oder Staat

Nr.

Des Verziehenden Gcbnrts-
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oder
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nawe
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Wie lange
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(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten.)
Wiesbaden, den . 190 . .

(Dalum des Abzugs.)
(Stemvel des Revier«.)

Muster 5.

I " d
Straße Nr.

Polizeiliche Fremdcn -Nnmeldung.
. unten brzeichneien Gasthof — Billa — Pension
ist giifltfomnitn:_

Privathan«

Monat : Tag

2.

Vor- und
Zuname

3.

Stand oder
Gewerbe

4.

Wohnort

5.
Wird der Aufenthalt

voraussichtlich länger als eine
Woche dauern?
(Ja — Nein)

Nationa¬
lität

Wiesbaden, den . . teil . . 190 . _
Name des Wobnungsgebers (Firma des Gasthof« pp.)

(Anmerkung: Diese Anmeldung ist spätestens am Tage nach der Ankunft des Fremden bis
11 Uhr vormittags bei d-m zuständigen Polizeirevier gbzngeben.l_
Muster 6.

AnS d
Straße Nr.

Polizeiliche Fremdcn -Abmcldung.
. unten bezeichneten Gasthof — Villa — Pension — Privathaus
. in nbnereifi:

1.
1

Monat i Tag

2

Vor- und Zuname

3.
Stand oder

Gewerbe

4.

Wohnort

5.

Bemerkungen

Wiesbaden, den . . teil . 190
Name des Wobnungsgebers (Firma des Gasthof« pp.)

(Anmerkung: Diese Abmeldung ift spätestens am Tage nach der Abreise des Fremden bi»
ll Uhr vorniitiao« bei dem zuständige» Polizeirevier avzugcbcn.)_
Muster 7.

Hotel
Fremdenbuch (Muster).

Straße Nr.
1.
«* ^
Jo  ~

S
** 36

2.

« 1C —
W 55

3.

Vor- und Zuname

4. 5.

Natio¬
nalität

6.

Wohn¬
ort

7.
Wird der Aufenthalt

voraussichtlich länger als
eine Woche dauern?

(Ja — Nein)

8.
Tag
der

Abreise

Zusätzlich zn obiger Verordnung bemerke ich, daß ich den Gebrauch der bisher vorgeschriebenen
Meldesormuiare bi» zum 1. Januar 1905 gestatten will. Der Polizei-Präsident: v. Schenck. *



Kette 2. 5. Oktober 1904. Amtliche Anreisen ves Wiesbadener Tagvlatrs. 0. Jahrgang . Ao. V9.

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

Niedr.
Preis. Höchst.

Preis.

I . Diehmartt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität . .
II . * - -

Kühe: 1.
11.

Schweine.
Mast-Kälber.
Land-Kälber.

50 Kg.
50 „
50 „
50 „
1
1 ..
1 „

M

70
68
64
60

1
1
1

4

12
60
20

Ji

74
70
66
62

1
1
1

4

18
64
40

Hammel.
2 . Fruchtmark»

1 .. 1 44 1 46

Hafer. 100 Kg. 15 — 15 60
Stroh. 160 „ 4 — 4 60
Heu . 100 „

3. Viktualienmarkt.
7 7

Eßbutter. 1 Kg. 2 40 2 50
Kochbutter.
Eier . . . . . . .
Trinkeier.
Handkäse.
Fabrikkäse.
Eßkartoffeln.
Eßkartoffeln.

1
25 St.

1
100 „
100
100 Kg.

1

2
1

4
4
7

20
50
10

10

2
2

7
5
8

30

11

10
Neue Kartoffeln . . . 1

50Zwiebeln. 50 „ 5 6
Zwiebeln. 1 „ — 16 20
Knoblauch. 1 — 40 40
Erdkohlrabi.
Rothe Rüben . . . .

1
1 10 — 12

Weiße Rüben . . . . 1 — 15 — 20
Gelbe Rüben . . . . 1 — 16 20
KI. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. — 5 6
Rettich. 1 St. — 4 5
Treibretlich. 1 Gbd. — —
Radieschen. 1 „ — 3 4
Spargel. 1 Kg. — —
Suppenspargel . . . . 1 —*—
Schwarzwurzel . . . . 1 — 50 — 55
Meerrettich. 1 St. — 20 — 25
Petersilien. 1 Kg. — 60 — 70
Lauch. 1 Sk. — 3 —; 4
Sellerie.
Kohlrabi.

1 ..
1 Kg.

— 8
20

10
25

Feldgiirkeu. 1 St. — 20 — 25
Treiögurke» . l — — — —
Einmächgurken. . . . 100 — 60 i 20
Kürbis. 1 Kg. — 16 — 20
Tomaten. 1 .. — 30 — 35
Grüne dicke Bohnen . . 1 — — —

55Grüne Stg .-Bohneu . . 1 .. — 50 —
Grüne Buschbohnen . . 1 „ — — — —
Grüne Prinzeßbohueu . 1 .. i 50 i 60
Grüne Erbieu ohneL-chale 1 .. — — — --
Grüne Erbsen mit Schale 1 „ — — — —
Zuckerichoten.
Weißkraut.

i :
50 _ — —

Niedr.
Preis.

Jk

St.

Stfl-

Kg.

St.
Kg.

Weißkraut . 1
Weißkraut . 1
Rothkraut . 1
Rotbkraut . 1
Wirsing . 1
Blumenkohl(hiesiger) . 1
Blumenkohl(ausländ.) . 1
Rosenkohl . 1
Krüu-Kohl . 1
Römisch-Kohl . . . . 1
Kopfsalat . 1
Endivien . 1
Spinat . 1
Sauerampfer . . . . 1
Lattich-Salat . . . . 1
Feldsalat . 1
Kresse . 1
Artischocke . 1
Nabarbcr . ; . . . . 1
Eßäpfel . 1
Kochäpfel. 1
Eßbirnen . . . . . . 1
Kochbirnen . 1
Quitten . 1
Zwetschen. 1
ttirschen . 1
Kirsche», Rhein. Herz- . 1
Kirschen, Sauer - . . . 1
Pflaumen . 1
Mirabellen . 1
Reineclauden . . . . 1
Pfirsich- . 1
Aprikosen. 1
Apfelsinen . 1
Zitronen . 1
Melonen . . . . . . 1
Ananas . . . . . . 1
Kokosnüsse . 1
Bananen . 1
Feigen . 1
Datteln . 1
Kastanien. . . . . . 1 „
Wallnüsse. . . . . . 1 „
Haselnüsse . 1 „
Weintrauben (rheinische) . 1 „
Weintrauben(südländ.) . 1 „
Stachelbeeren . . . . 1 „
Johannisbeeren. . . . 1 „
Himbeeren . 1 „
Heidelbeeren. 1 „
Preißclbcercn . . . . 1 „
Gartenerdbeeren . . . 1 „
Walderdbeeren . . . . ILtr.

4. Fischmarkt.
Aal (lebend) . 1
Hecht liebend) . . . . 1
Karpfen (lebend) . . . 1
Schleie(lebend) . . . 1

St.

Kg.

St.

Kg.

Kg.

Höchst.
Preis.

4 J6  1 4
15 — I18
20 — 25
18 _ 25
25 — 30
25 — 30
30 — 32
45 — 50
— i —
35 — 45
20 — 25
10 — 12
10 _ 12
25 _ 30
20 — 25

35 — 30

16 30
12 _ 16
16 _ 30
8 _ 16

24 _ 45
8 z

12

30
—

40
16

—

30

40

—

50
25 — 50

30 50
40 =

70

60
—

60

3 60
80 3 —
40 2 40
— I 3 20

St.

Barsche(lebend) . . . 1 Kg.
Bachforelle(lebend) . » 1 „
Backfische(lebend) . . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1
Krebse(lebend) . . . . 1 „
Schellfisch . . . . . 1 «
Bratschellfisch . . . . 1 ,,
Kabeljau . 1 ,,
Kabeljau(Stockfisch gem.) 1 „
Salm . 1 „
Seehecht . 1 „
Zander . 1 „
Lachssorellcn. . . . . 1
Seeweißlinge(Merlans > 1 „
Blanfelchen . 1 „
Heilbutt . 1 „
Steiiibntt . 1 „
Schollen . 1 .
Seezunge . 1 „
Rothzungc(Limandes) . 1 .
Grüner Hering . . . . 1 „
Hering (gesalzen) . . . 1 St.

5. Geflügel tut6 Wild.
(Ladenpreise.)

Gans.
Truthahn.
Truthuhn.
Ente.
Hahn.
Huhn.
Masthuhn.
Perlhuhn . .
Kapaunen .
Taube.
Feldhuhn, alt . . . .
Feldhuhn, jung . . . .
Haselhühner.
Birkhühner.
Schneehühner . . . .
Fasanen.
Wildenten.
Schnepfen .
Krainmetsvögel. . . .
Hasen.
Reh-Rücken.
Reh-Keule . . . . .
Reh-Borderblatt . . .
Hirsch-Rücken . . .
Hirsch-Keule.
Hirscb-Vorderblalt . . .
Wildschwein.
Wildragout.

ß. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .

Kg.

Kg.

dr.
is. Höchst.

Preis.
4 4

10 —
50

8
60

60 1 20
50 _ 50
— 1 20
60 — 70
60 10

1 20
— 3 —

50
5

60
60 3 —
— 2 o

20
4
1 40

— 5 —
40 i 60

6 — 10

50 7 —

50
9
6

80 3 50
20 1 70
— 2 50
50 —
50 3 —
— 2 50
60 — 70
90 1 —
30 1 60
— 2 —

4 50
80 3

14
—

50 9 —
50 2

—

70
—

70

44 1 52
32 1 40
36 1 44

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
Kalbfleisch . 1 ,,
Hammelfleisch. . . . 1 *
Schasfleisch. 1 »
Dörrfleisch . . . . . 1 „
Solpcrflcisch. 1 ,,
Schinken . 1 ,,
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Ricrensell. . . . . . 1 ,,
Schwartenmage», frisch. 1 „
Schwartenmagen,geräuchert1 .,
Bratwurst . 1 «
Fleischwnrst. 1 ,,
Leber-u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber- u. Blutwurst, geränch. 1 „

7. Getreide, Mehl und
Vrod re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg.
Roggen . 100 „
Gerste . . .. 100 „
Erbsen zum Kochen . . 300 M
Speisebohncn . . . . 100 „
Linsen . 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „No. I . . 100 ,.

No. II . . 100 „
Roggenmchl: No. 0 . . 100 .

No. I . . 100 „

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . .
Speisebohncn . . . .
Linsen . . >
Weizenmehl zur Spcise-

bereituna . . . . .
Roggenmehl zur Spcise-

bereitung.
Gerstcngraupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hasergrütze.
Haserflocken.
Java -Reis, mittl. . . .
Java -xcaffee, mittl.. roh
Java -Kaffee, mittl., gelb.

gebr.
Speisesalz. . . . . •
Schwarzbrot»: Langbrod

Kg.

Weißbrod:

Rundbrod

1 Wasserweck
1 Milchbrod

1 ,
1 .
1 .
1 ..
i"
i 1
i „

i *
i ..

0,5 „
1 Laib

0.5 Kg.
1 Laib

Niedr.
Preis.

höchst.
Preis.

4
70
90
70
40
80
80

84
60

80
60
96

- 34

50
50

50

25
25

48
48
56

42

28
64
60
70
64
64
60

60
24
15
52
13
45
3
3

Städtisches Accife-Nmt.

Bekanntmachung.
Von dem Weg zwischen der 2. und 3. Gewann

lieberhoben Lagt». No. 9149 soll der aus dem Plane
mit A. B. bezeichnet- Teil längs der Netlelbeckstraße
eingezogen werden.

Dieses Borbaben wird gemäß 8 57 des
Zuständigkcitrgesetzes voni 1. August 1883 mit dem
Ansügen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 22. September d. I . beginnenden
Frist von toter Wochen bei dem Magistrate schriftlich
einzureichen oder im Ratbause, Zimmer No. 45,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle
zur Einsicht aus. *

Wiesbaden , den 20. September 1904.
Der Oberbürgermeister.

Aufforderung,
die Versicherung von Gebäuden gegen Feuerschaden

betreffend.
Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch

ersucht, Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung
oder Veränderung bestehender Gebäudeversicherungen,
wwic Neuansnahmc von Gebäuden in dieNassauische
Brandversichernngsanstaltfür das Jabr 1905 in
dem Rathanse, Zimmer No.46, in den VormittagS-
dicnststnndcn bis zum 31. Oktober d. I . machen
zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebäude»
anfnahme :c., die gelegentlich des allgemeinen jähr¬
lichen Rundganges mit Wirkung vom 1. Januar
1905 erfolgen sollen. *

Wiesbaden , den 19. September 1904.
Der Magistrat.

Auszug aus der Feldpolizei-
Berordnnng vom 25 . Mai 1894.

8 3. Tauben dürfen während der Saatzeit
im Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen
gelassen werden. Die Dauer der Saatzeit bestimmt
alljährlich da« Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen qegen die Vor-
schrislen dieser Lerorduung werden mit Geldstrafe
bis zu dreißig Mark, im Nichtdeitreibungsfallmit
entsprechender Haft bestraft. _

Die Herbst-Saatzeit beginnt am 19. Sept. cr.
auf die Dauer von 6 Wochen. *

Wiesbaden , den 16. September 1904.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der

88 67 bi« 69 des Unfallversichernngsgcsetzeö
für Land - und Forstwirtschaft vom 30. Juni
1900 und der 88 28, 30, 82 und 33 des Genossen¬
schaftsstatuts werde» die Unternehmer land- und
forstwirtschaftlicher Betriebe (einschl. der Handels-
gärtnercicn) im Stadtkreise Wiesbaden hierdurch
'aufgefordert, die seit dem 1. Januar 1904 etwa
eingetrctenen, aber noch nicht angemeldeten Bctriebse
Veränderungen, sowie etwaige Wechsel in der
Person des Betriebsunternehmers längstens bis
zum 20 » Oktober l . I . im Rathause, Zimmer
Nr. 26, während der Vormittngsdicnststunden
anzumclden bezw. mündlich zu Protokoll zu geben.

Diejenigen Bctriebsunternehmer, welchen die
Versäumungder Anmeldung zur Last fällt, bleiben
der Genossenschaft bis zu dem der Erstattung der
Anzeige folgenden Monat für die nach den bis¬
herigen Einträgen im Unternehmervcrzcichni» zu
erhebenden Beiträgen verpflichtet.

Wiesbaden , den 15. September 1904.
Der Sektions -Vorstand.

_ (StadtaiiSschnb.)_
Bekanntmachung.

Herr Dr . med . Schellender « scheidet als
Stadtarzt vom1. Oktober cr. ab aus . Von diesem
Zeitpunkte ab wird die armenärztlichen Geschäfte
des I. und II . Armcnbczirks Herr Stadtarzt
Dr . med . Walther , Kaiser-Fricdrich-Ring
(Sprechstunden: Vormittags von 8—9 Uhr und
nachmittags von 2—3 Uhr) und des YIlT. nnv
X. Armcubezirks Herr Stadtarzt Dr . med.
Schaffner , Rbcinstraße 58 (Sprechstunden: Vor
mittags von 8 bis 9 Uhr und nachmittags von
3—4 Uhr) übernehmen.

Wiesbaden , den 30. September 1904.
Der Magistrat . — Armenvcrwaltnng

Bekanntmachung.
Der Glasreiniger Heinrich Kuymann » ge¬

boren am 16. Juni 1875 zu Biebrich, zuletzt Kirch-
gaffe 19 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
seine Kinder, sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mitteilung seine? gegeuwärtigen
Aufenthalts. *

Wiesbaden , den 29. September 1904.
Der Magistrat . — Armenvcrwaltnng.

Bekanntmachung.
Montag , den 17. Oktober er . , und

cventl . die folgenden Tage , vormittags
v Uhr und nachmittags 2 Uhr anfangend.
werden im Leihhanse, Neugasse 6a (Enigang
Schulgasse), die dem städtffcheu Leibhauie bis zum
15. September 1904 einschl. verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillante», Gold, Silber . Knvfer,
Kleidnngrsiücken. Leinen, Belten rc., versteigert.

Bis znm 13. Oktober können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8—12 und nachmittags
von 2—6 Uhr ansgelöft, bezw. die Pfandscheine
Über Metalle und sonstige dem Mottenfraß nicht
unterworfenen Pfänder umgeschriebeii werden.

Freitag, den 14. Oktober cr., ist das Leihhaus
geschlossen.

Dienstag, den 18. Oktober cr.. vormittags,
kommt eine antike eiserne Kiste zum Ausgebot. *

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904.
Die Leihhaus -Deputation.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarknug

werden hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender
Grenzzeichcn au ihren Grundstücken bis zum
10. Oktoberd. I . in dem Rathanse, Zimmer No. 46,
in den PormittaaSdiensistundenmachen zu wollen

Wiesbaden , den 20. September 1904.
_ Das Feldgericht.

Bekanntmachung
für die bctciligicn Handwerksmeister pp.

Die Eimeichung der Ncchnungen(in duplo,
über gefertigte Unterhaltnngsarbeiten in den städt,
Gebäuden der BezirkeI—III für das II . Quartal)
Juli —September 1904, wird hiermit in Eriuueruna
gebracht und erwarten solche bis spätestens
10. Oktober d. I.

Wiesbaden , den 16. September 1904.
Büreau für Gcbäudeunterhaltung,

Stadt . Berwallungsgebändc.
Friedrichstr. 15, 2. Obergeschoß. Zimmer Nr. 22.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen für die

Tieferlcgung und Ncubescstigung (Aus-
rollung mit Bruchsteinen) des Salzvach -Flnt-
grabens in der Gemarknüg Biebrich ans eine
Gciaiulläiige von etwa 1600 lsd. m sollen im Wege
der öffentlichen AuSichreibuug verdungen Melden.

Angedotssormulare.Vervingungsuntcrlagkn und
Zeichnungen können während der Vormittagsdicnst-
stunden im Rathause, Zimmer No. 57, eingeiehcn,
die Verdingungsunterlagen, ansschließlich Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1,50 Mk. bezogen
werden. , ...

Verschlossene und mit entsprechender Anffchrist
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 14. Oktober 1904»
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und auS-

gefüllte» Verdingniigsformular ciugereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 28. September 1904.

Stadtbauamt,
Abteilung für Kanalisationswesen.

von Assmannshausen 5.45, Bingen 6.15, Rüdes-
heim 6.30, Ankunft, in Biebrich 8.15 abends.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 87» Uhr. , , ? /29

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 25 Paar Schaftstiefeln

für die Bediensteten und Arbeiter der städtischen
Schladithaus- und Viehhos-Anlage soll vergeben
werden.

Verschlossene Offerten und Proben sind bis
zum 17. Oktober cr . im Bürean der Schlachthaus-
Verwaltung abzngebcu. *

Wiesbaden , den 24. September 1904.
Städt . SchlachlhanS -Verwaltttna.

Bekanntmachung.
Für die bevorstehende kältere Jahreszeit wird

der auf der städtischen Gasanstalt gewonnene Koks
in den bekannten Sortierungen zum Verkauf gestellt
und der Bezug diese« vorzüglichen Brennmaterials
hierdurch angelegentlichst empfohlen.

Vom 1. Oktober ab tritt eine Preiserhöhung
inkraft, und zwar beträgt dieselbe:
für Sorte I gebrochener Nuß-Koks 0,20 Mk.,
„ „ H gegabelter Stück-Koks 0.20 „
„ „ lila aebrochcner Klein-Koks 0.30 „
„ „ Illb gesiebter Klein-Koks 0,10 „

für je 100 Kilo.
Nusmhrliche Preislisten mit Lieferung»

bcdingungen werden in dem Verwaltungs-Neben¬
gebäude, Friedrichstraße9, au der KokSvcrkaufS
stelle verabreicht und Bestellungen von 87«—127-Uhr
gegen Barzahlung ebendaselbst entgcgengeuomnicn,
auch können solche durch Posteinzahliing (einschl
Bestellgeld) an die Kasse de» Gaswerks, Friedrich
straße 9, anfgegeben werde».

Wiesbaden , den 26. September 1904.
Der Direktor

der städt . Wasser -, Gas - u . Glektr .-Werke

vLMpfSN -ssLili' tkN.
Rhein - Dam pfscili {fahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft
Abfahrten von Biebrich morgens 8.05, 9.50

(Schnelllahrt), 10.35 bis Cöln, mittags 12.50 bis
Coblenz, 8.2ü bis Assmannshauson und zurück

Biebrich - Mainzer Dampfschittalirt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrafsenbahn.
Fahrplan ab 20. September 1904.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Yon Biebrich nach Mainz (ab Schlots) : 9* 10

11* 12* 1 2 3 4 5 6 7 8*.
An und ab Station Kaiserstra&e-Haupt¬
bahnhof 15 Minuten später. 4

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle) : 9 1U
11* 12* 1 2 3 4 5 6 7 8*. tt

An und ab Station Kaiserstralse-Haupt*
bahnbof 5 Minuten später.

Nur Sonn- und Feiertags.
Wochentags fahren die Boote bei starkem Regen*

wetter nicht.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.

Fra chtgüter 35 Pfg. per 100 llo.

Hamburg -Amerika «Linie . F330
(Passage-Büreaud. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

D. „Ambria“ von Odessa kommend, 29. Sept.
Uhr 45 Min, morgens auf der Elbe. D.

„Assyria“ von Baltimore kommend, 29. Sept,
2 Uhr 50 Min. nachm. Scillv passiert . D.
„Blücher“ von Newyork kommend, 30. Sept. 6 Uhr
35 Min. morgens Lizard passiert. D. „C. Ferd.
Laeisz“ aut der Heimreise von Ostasien, 28. Sept.
1 Uhr nachm, von Havre. S.-D. „Deutschland
29. Sept. 11 Uhr morgens von Newyork via Ply*
mouth u. Cherbourg nach Hamburg. D. „Etruria
29. Sept. von Rosario nach Villa Constitution,
D. „Granada“ 29. Sept. 7 Uhr morg. in Baltimore.
D. „Hamburg“ nach Newyork, 29. Sept. 4 Uhr
30 Min. nachm. Cuxhaven passiert . D. „Her¬
mann“ 29. Sept. in Rosario. D. „Heerde
27. Sept. lö Uhr abends von Narvik nach Rotter¬
dam. D. „Luise“ nach Philadelphia . 28. Sept.
1 Uhr 30 Min. morgens Cuxhaven passiert. Ver¬
gnügungsdampfer „Meteor“ 29. Sept. 9 Uhr morg.
in Kristiania. D. „Moltke“ 29. Sept. 7 Uhr abends
in Newyork. D. „Nassovia“ 29. Sept. von
Swakopmund nach Calcutta. D. „Nauplia'
27. Sept. von Valparaiso via Montevideo nach
Hamburg. D. „Pallanza“ nach Boston und
Baltimore, 29. Sept. 10 Uhr 30 Min. abends Cux¬
haven passiert. I). „Parthia “ nach Westindien,
29. Sept. 7 Uhr 45 Min. morgens Cuxhaven
passiert. D. „Pennsylvania“ von Newyork
kommend, 28. Sept. 6 Uhr 30 Min. nachm, auf
der Elbe. D. „Pentes" nach dem La Plata,
28. Sept. 12 Uhr nachts Cuxhaven passiert . D.
„Pretoria“ 29. Sept. 5 Uhr morgens in Newyork.
1). „Prinz August Wilhelm“ 28. Sept. von Vera
Cruz nach Havana. D. „Prinz Joachim“ nach
Havana und Mexiko, 29. Sept. 12 Uhr nachts
von Havre. D. „Prinz Waldemar“ nach Mittel-
brasiücn, 23. Sept. 9 Uhr abends von Lissabon.
D. „Prinz Sigismund“ 29. Sept. von Santos nach
Rio de Janeiro und Bahia. D. „Scandia“ auf
der Heimreise von Ostasien,30.Sept. von Shanghai.
D. „Senegambia“ auf der Ausreise nach Ostasien,
28. Sept. von Antwerpen. 1). „Serbia“ 26. Sept.
in Corinto. I). „Valdivia“ von Westindien
kommend, 28. Sept. 1 Uhr nachm, von Havr«
nach Hamburg.

Druck und Berlag btt & SifteUenfcerg 'Mcn Hds-Buchdruckerri in Wiesbaden.
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